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Wirtschaftsplan 2016

Flughafen Heringsdorf GmbH
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2016 der Flughafen Heringsdorf GmbH

Unterneh mensentwickl ung

Die Flughafen Heringsdorf GmbH wurde am 17.01.1992 auf Beschluss des
Kreistaqes des Landkreises Wolgast gegründet. Der· Gegenstand des
Unternehmens besteht im Betrieb und dem Aufbau des Flughafens für den Zweck
des Luftverkehrs sowie der damit verbundenen Nebengeschäfte.
Grundsätzlich sind zur Sicherstellung eines funktionierenden Flughafenbetriebes
eine Reihe von Aufgaben und Handlungsabläufen zu koordinieren. Die folgende
Aufstellung gibt darüber Auskunft, welche Aufgaben insgesamt an einem
Flughafen zu erfüllen sind:

• Luftaufsicht und Flugverkehrskontrolle
it Fluginformationsdienst
• Bodenabfertigung der Luftfahrzeuge
• Feuerwehr, Havarie- und Bergungsdienst
• Flugzeugoetankung, Reinigung und Enteisung
• Wetterdienst
• Passaqierabfertiqunq
• Kundeninformations-, Service- und Buchungsbüro
• Stations- und flight-operations-service
für gewerbliche Luftfahrtunternehmen

• Sicherheitskontrolle
• Grenzabfertigung im grenzüberschreitenden Verkehr
• Fluqplatzwartunqs-, Instandhaltungs- und Winterdienst
• Verwaltung des Flughafens
• Marketing und Öffentlkhkeitsarbeit

Als ein wichtiger Bestandteil der bestehenden Infrastruktur der Region, sieht der
Flughafen Heringsdorf seine erste Aufgabe in dem Aufbau eines gut ausgebauten
Linienflugnetzes um den Incoming - Reisetourismus weiter zu stärken.

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen

Im Jahr 2015 wurde die Insel Usedom von Mai bis Oktober im Linienverkehr von
4 Airlines aus den Städten Dortmund, Düsseloorf, Frankfurt, Stuttgart, Köln,
Bern, Zürich angeflogen.

Für das Jahr 2016 sind dieselben Flugziele geplant - außer Bern - allerdings mit
einer verlängerten Saison, von April bis Oktober. Die Größe der Maschinen wird
beibehalten, das heißt Kapazitäten zwischen 75 und 90 Sitzplätzen.
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Freiwillige, nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderliche Aufwendungen wie
Sponsoring u. ä. Zuschüsse wurden und werden nicht getätigt. Das Budget für
Werbemaßnahmen beträgt 6,5 TEUR. Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist
nicht vorhanden, ebenso wie nicht zwingend betriebsnotwendige
Geschäftsbereiche.

Seit dem Jahr 2015 wird eine Pacht für das Grundstück in Höhe von 29,1 T€ an
den Landkreis Vorpommern-Greifswald gezahlt.

Es werden Erträge in Höhe von 948,7 TEUR erwartet. Dem gegenüber stehen
Aufwendungen i.H. v. 1.322,3 TEUR.

Der Verlustausgleich der Gemeinde Heringsdorf beträgt voraussichtlich
124,5 TEUR.
Saldiert ergibt dies einen Zuschussbedarf durch den Gesellschafter von
373,6 TEUR.

Der Aufsichtsrat hat dem Wirtschaftsplan In seiner Sitzung am 12. Oktober 2015
einstimmig zugestimmt.

Personalentwicklung

Auf die Erarbeitung eines Personalkonzeptes wird angesichts der geringen Anzahl
von Beschäftigten verzichtet. Das Unternehmen hat in den vergangenen Jahren
die Personalkosten stetig gesenkt und hält gerade ausreichend Personal vor, um
einen sicheren Flugbetrieb im Rahmen der einschlägigen Vorschriften zu
gewährleisten.

Eigenkapital

Das Eigenkapital betrug zum 31.12.2014 215,6 TEUR.
2015 wird sich das Eigenkapital voraussichtlich um 49,9 TEURverringern.
Der geplante Jahresfehlbetrag 2016 wird vom Landkreis Vorpommern­
Greifswald ausgeglichen, so dass das Eigenkapital im Planjahr dann unverändert
bleibt.
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Investitionen

Im Jahr 2.016 sind folgende Investitionen geplant:

-
B~zeichnung kosten in TE UR
Gangwat Zum Schieben 20,3
GPU115 v/_1_QOHz 53,0
E;-Karren Erweiterung 324

.,--.,.-.- .__,_..-.__L_.

Modernislerung TankBlatte -_. 150,0
Modernisierung Traglasterhöhung
_ß~Iw~_g_Q_ 2.000,0
Modernisierung Traglasterhöhung
Rollweg A

-'-~'~"_¥'-
400,0

Förderband Gepäckverladung 77,2
Server-system 11,0
Gesamtkosten nette: _.-_. 2.743,9

Die Investitionen werden Ende 2016 im Anlagevermögen sowie die Fördermlttel
in den Sonderposten aktiviert.

Gleichzeitig muss weiterhin fortlaufend der Reparatur- und Investitionsstau
aufqelöst werden. Hierfür sind entsprechende Mittel eingeplant.

Liquidität

Für die Finanzierung der oben aufgeführten Investitionen wurde durch den
Gesellschafter eine Förderung beim Ministerium für Wirtschaft, Bau und
Tourismus Mecklenburg-Vorpommern in Hohe von 75 % beantragt.

Der 25 %ige Eigenanteil wird durch Fremdkapital zu marktüblichen Zinsen für
eine Laufzeit von 20 Jahren aufgebracht.

Bis 2020 wird das in 2010, für das Distance Measuring Equipment (DME),
aufgenommene Darlehen abgezahlt.

Zirchow, November 2015
~.O~

Dirk Zabel
Geschäftsf
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Gemeinde / Landkreis /6weGIwBmafld')

Vorpommern-Greifswald

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name-des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Heringsdorf GmbH

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung LV.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
2)

----------------------------------------------------------------------------

für das Wirtschaftsjahr 2_O_16_.. festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus.lautender Geschättstätigkeit J)

- der Miltelzu-/Mittelabfiuss aus der Investitionstätigkeit 4)

- der Mittelzu-/Mittelabfiuss aus der Finanzierungstätigkeit oj

- der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes ö)

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für lnvestitionen und
lnvesttttcnsförderunqsrnaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- der Höchstbetrag aller kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die Stellenübersicht weist 10,75 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres. voraussichtlich
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliehe Genehmigung wurde erteilt am 7):

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
J) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmiqung erforderlich

in TElJR
~48,7

1.322,3
0,0

-373,6

45,2
-686,0
580)3
-60,0

6.00,0

215,6
165,7
165,7
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Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:
Flughafen Herinqsdorf GmbH

·in TEUR·
Bezeichnung Ist Phi;' Plan Plan Plan Plan

1E'O';fgrll~.j~1J"~~~';1¥W~ml'1&~1\~ißl"''''IJI~1,.~Jl4.g.[n~~tJ..• '..........·;.1,~i.l./...~r. _ N:;.;.~i~~~iWr~:~{._.,!h~~...~.S.•~:.~;;~ffif.k,'~..:•.W.j1r:l ..... ~k
(Vorvorjahr) Vorjahr' (Planiahr) (1. Folgejahr) (2. Folqejahr] (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 683,5 506,4 602,8 632,9 664,6 697,8
2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeuqnissen und Leistungen

3. Andere aktivierte Eigerileislungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 92,4 44,0 28,7 30,1 31,6 33,2
5. Materialaufwand 197,2 188,1 207,4 211,5 215,8 220,1

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- urid
Betriebsstoffe und für bezooens Waren 0,4 17,8 19,6 20,0 20,4 20,8

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 196,8 170,3 187,8 191,6 195,4 199,3

6. Personalaufwand 434,5 434,2 472.8 485,7 495,9 499,6
a) Löhne und Gehälter 352,8 356,4 392,6 400,5 408,5 416;6
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

81,7 77,8 80,2 85,3 87,4 83,0
- davon fÜrAltersversorquno 9,6 8,9 9,1 9,2 9,3 9,4

7. Abschreibungen auf 157,1 228,2 237,5 372,9 397:1 392,5
a) immaterielle. Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und
Sachanlagen 157,1 228,2 237,5 372,9 397,1 392;5
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
b) Verrnöqensqeqenstände des
Urnlaufvermöpens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen.Abschreibungen
überschreiten
- davon nach §253 Abs..2 Satz 3 HGI3

- davon nach §254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derposten nach §2JAbs. 4-6 EigVO 135,6 187,0 192,3 298,2 317,9 314,0
9. Konze.s.sionsabgabe
10. Sonstige. betriebliche Aufwend unqen 379,7 361,0 385,2 391,Ö 396,8 402,8
11. Erträge aus BeteiliQvngen

- davon aus verbundenen
Unternehmen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
..

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
Igens
- davon aus verbundenen
Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträge 0,9 0,4 0,4 0,2 0,2 0,2
~davon aus verbundenen
Unternehmen
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vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2)

~etrag ~etrag
Verwendung in TEUR Verwendung in lEUR

a} zur Tilgung des Verlustvortrages a) zu tilgen aus dem Gewinnvortraq
b) b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszugleichen -373,6
c) zur Abführur']g an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde (Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

b 'G bf' b V I G lsehafter:el ewmna uhrung an zw, ,erustausgleich durch mehrere esellsc
Gesell-
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR
1,
2,
3,
4,
5,
6,

1) § 11 Absatz 5 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik: Bei sondervermöcen mit Sonderrechnungen sind die
voraussichtlichen Jahresergebnisse in dem Ergebnishaushalt derGemeinde zu veranschlagen,

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw, der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanz­
haushalt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen,
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Anlage 3 (zu §16)
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Finanzplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:
Flughafen Heringsdorf GmbH
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Anlage 3 (zu § 16)
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Bezeichnung

25 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Zilfer 10, 19, 24)

151 -117,6 -60,0 36,0 35,4 33,0
26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

28 Finanzmittelbestand amEnde der Periode
231

80 231,0

113,4

151,0

91,0

91,0

127,0

127,0

162,4

162,4

195;4
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Stellenübersicht
für
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Flughafen Heringsdorf GmbH

Anlage" (zu § 14)
Seite 1 von 1

2. 1 1
2 2 2

3. 0,8

5.

1 1
3 3 3

6. 0,75 0,75 0,75 30 h Woche
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